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Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes 

Abgr~nz~nq unterschiedlicher Nutzung 

Mischgebiet 

Gemeinbedarfsflächen 

Vorhande ne Hauptgebäude mit Hausnummern 

Vorhandene Nebengebäude mit Hausnummern 

Flurstü c ksnummern 

Mauern 

Böschungen 

Be stehe nde Flurst ücksgren zen 

Textlich e Fe st setzungen 

Die Stadt Lindau(B) erläß t aufg run d v on § 10 Bund e shau gesetz 
(BBauG) i n der Fassung vom 18 . B. 1976 ( BGBl . I s. 2257) , g l ­
ändert durch Gesetz von 6. Juli 19 79 (B GBl. I S. 949) , § 1 ba u ­
nutzungsverordnung (BauNVO) in de r Fa ssung v om 15. 9 . 1977 
(BGBl. I s. 1763) in Verbindun g mi t Ar t . 23 d e r Gemeindea r enun q 
für den Freistaat B~ y ern i n der Fe ssung vom 2 6 . !0. 19e2 
(Bay RS 2132-1-I) beiliegenden B€be uun gsplan . 

§ 1 

Im Geltungsbereich des Bebauun gspl anes sin d neue Schank - und 
Sp e isewirtschatten nich t zu g e lassen . DE r Bestan1sschu t z r ird 
n icht beeinträchti g t . Der Be stands s chutz beLi~ht sicl baurecht ­
l ieh auch auf die a us ge üb te und g~nehmigce Nu tz unq in 1h:fr 
zeitlich e n Umfang; sons ti g e öt fen t l i c h-rechtJ i chc V~rrchritten 

bl e iben unb erührt. Ausnahmen k önn en nur tür rz~~itc1u~q~n ur~ 
Umbauten bestehender Gas ts t ä t t ~n im Er dg~schoß und i r 1 . o:~r ­
g eschoß gewäh r t wer d e n , wenn e ine wesent:iche B~rin trich ti r un g 

öffentlich er Bela n g e i m Sinne des § 1 Abs. 6 BRaue ~ic~t zu b e ­
f ürchten i st . Ausnahmen k önn en euchtürdiE Einrichtur<"" n 1r 
solch en Ga s tstätten gewährt wer den , di~ als 1agesgaststäcten 
nur bis 19° 0 Uh r betrieb e n werd~ n . 



§ 2 

Die ~n § 1 festgesetzten Beschr~nkungen gelten auch fil r 
Schank - und Speisewirtschaften, die mit dem Betr i e b e1nes 
Beherbergt•ngsgewerbes v erbunden s1nd und nicht ausschl1eßlich 
d er Bewi r tung der G~ste d e s Be herbergungsbetriebe s dienen . 

§ 3 

I m Gel tungsbereich des Bebduungsplanes sind Vergnügungs ­
s t ~tten u nd Diskoth e ken nicht zul~ssig , auch nicht ausnahms ­
wei s e . 

§ 4 

I m Geltun gsbereich des Bebauungspl a nes s i n d mit Ausn~hme des 
§ 1 im Mischgebiet a b dem II. Ob ergeschoß n ur Woh n ung Rn zu­
l~ssig, nicht jedoch g ewerblich ge n u t z te r Woh nraum, z . B . 
Fe r ienwohnungen. Der Besta ndsschutz wird nic ht b Aeintrich tigt. 
Der Bestandss ch u tz gilt auch be i b a ul i c h En Xnd e ru n g~JI für 
gle ich e Nut zunge n au f gleichem Raum Wfit e r. Au snc.hmen k önn en 
nur gew~hrt we r den, wenn g leich z ei tig gl~ i chwertioer Wo h n ra um 
der gleichen Größe auf demselben Gr un ds t Uck gesch6tfen wi r d . 
Aus nahmen könn en fern e r gew~hrt werde n, we n n d e m Bes tan dP -
schutz unterliegende tatsächlich a usge übt e u nd genehml ote g e­
werbliche Nu tzun g en durch g ewerbli ch e Nutz unge n weniger s t ö render 
Art ersetzt werden , z.B . Gastst~tten durch Bür o r iume , un d wenn 
eine ·wesentliche Beeintr~chtigung öf f entl ich e r BGla n g e i m S inne 
des § 1 Abs. 6 BBa u G nicht zu be fürcht6n i s t. 

Be g r ündung zum Bebauungsplan Nr. 86 hAltstadt " 

1) Geltungsb~reich: siehe Planzeichnung 

2 ) Erfo rdern is zu r Planaufstellung: 

Die stet ig e Zu ndhme v on S chank- und Speisewir t schaf t en 
i m Bere ich de r Lindauer Altstadt hat eine z unehmend 
einseit ige Nutzuilgsstruktur z ur Folge . Die mit di e ser 
Nutzung verbundenen Belästigungen beeintr~chtigen zu ­
nehmend däs a~s st~dtebGuJichen Gründen erwünschte Wohnen 
im Scadtktr; . Pie I:se~ L;pÖaL hc~ besoncere Bede~t~ng 
a~s Mittelpunkt des hitte~ze~trums ~lndau. Neben die 
PLnktioL als Gesch~ttszentrum ~uß g~ eichrangig d~e 
Funktion des Wohners qeste:.: herden. Das Zie1, die 
h·:tzungen in diesem empfind~ J chei Stadtberei:h den 
st~dtebau~ichen una stadtstrukt~rellen Erfordernesser 
entsprechenc z~ ordnen, 1~Bt sich nur mit Mitteln der 
Bauleitplanunq erreichen. Daher besteht ei~ öf f entliches 
Intere~~e an der h~fstellung eines Bebauunqsplanes. 



3) Entwicklun g a ~s dem Fliehennutzungsplan 

Der Bebau ungsplan wird aus dem Flächennutzungsplan 
der Stadt Lindau (B) e n twickelt . 

4) Plan unq: Ziele und Maßnahmen 

Zie l des Beb a uungsplanes ist die städte bauli ch sinnvolle 
S t eue r ung der Nutzungsmischungen im Altstadtbereich. Di e 
g e w6 rbli ch e Nutzung durch Geschäfte sowie Schank - und 
Speise wirtschaften hat aufgrund i hrer gr6ßeren wirt ­
schaftlich en St ärke zunehmend auf der Inse l Fuß geiaßt 
und ve rdrängt dabei gl e ichzeiti g die ebenso erwün schte 
Woh nnutz un g. Dem s oll der Be bauungsplan entge gensteuern. 
Deshalb i st gemäß § 1 Abs. 7 die in Mischgebieten zu ­
lässige gewerbli che Nutzung ausschließlich auf das 
Erd gesch oß und das I. Ob ergeschoß beschränkt. In den 
übrigen GeschoBen ist n u r Wohnraum zu l ässig. Diese Fest­
se tzun g en ts~=ich t den üblichen Nu tzungsvorstellungen der 
Gewerbebetriebe, sich im Erdgescho ß und unmi ttelbar darüber 
anzusied eln, weil Kellerräume im allgemeinen auf der Inse l 
nicht vorh an d en sind. Sie verhindert jedoch, daß gewerb­
liche Nutzungen auch i n die oberen GeschoBe z.B. in Form 
von Praxen und Büroräu~en drängen. Di ese Festsetzung er­
mdglicht auch b ei den im Durchschnitt 4-geschossigen Ge­
bäuden eine wirtschaftliche Sanierung, da zwei GeschoBe 
ansch ließend gewerblich vermietet werden kdnnen. Anderer­
seits ist sich ergestellt, daß iß allgemeinen mindestens 
die Hälfte der Geschoße eines Gebäudes als Wohnraum ge­
nutzt wird . Zusammengeiaßt wird durch diese Festsetzung 
langfrisitg ein aus gewogenes Verhältnis zwi schen Wohnen 
und Gewerbe erhalten werden kdnnen. Dies trägt zum einen 
der Zentrumsfunktion der Altstadt für die Stadt Lindau 
und darüberhinaus ihrer Rolle als Mittelz e ntrum für die 
Region Re chn ung. 

Zwei Ausnahmeregelungen entsprech e n den Zielen des Bebauungs­
planes, de n Wohnraum zu erhalten und die Stdrungen durch 
Gewerbe ~u verringern . Deshalb kann z uge las sen werden, daß 
zusätzl i che Gewerberäume in hdheren GeschoBen durch 
Schaf f uDg neuen Wohnraumes im gleichen Gebäude ausge g lichen 
we rden und daß bestandsgeschützte g e werbliche Nutzunge n 
durch wen i ger st6 rend e gewerbliche Nutz ungen a uch in 
an c eren Ges c hoBe n erse tzt werden k6nne n. 



Die zahlreichen Schan k - und Speisewirtsch aften im Alt­
sta d thereich st ören d urch ihren Betrieb und auch durch 
den Z ustrom der Gäste bis in die Na c h tstunden hinein 
in bes o nders starkem Ma ße das Wohnen in der Altstadt. 
Eine Zunahme dieses Wirtscha f tssektors ist daher aus 
st ädtebaulich en Gründen unbedin g t z u verh in dern. Desha lb 
wird von den Möglichkei ten der BauNVO, insb e s ondere v o n 
§ 1 Abs. 5, 7 und 9, Geb rauch gemacht und diese Nutzu n g 
grun dsätzlich in den Mischgebieten ausgeschlossen. 

Ausnahmen k6nnen wiedPrum entsprechend den Zielen des 
Bebauungsplanes nur für die Erwe iterung und den Umbau 
bestehender bestaiJdsgeschützter Scha.nk- und Speisewirt­
schafteiJ zugelassen werden, wenn k ei ve Beden ken wegen 
Z U erwcrte~d er Belästigungen bestehen. Ausnuhmsweise ist 
auch di~ Neueinrichtung von Tagesgaststätte n zulässi g, 
die um 1 ~ 00 Uhr schl ießen, weil di e Belästigungen de r 
Wohnbevölkerung insbesondere in den Abend- und Nacht­
stunden aufcrete11. 

Vergnügun gss tätten und Diskotheken sind im gesamten 
Gel t un gsbereich nicht zulässig, a u ch nicht ausnQhmswe ise, 
weil d ie von ihnen au$ geh enden Störungen mit dem Wohnen 
nicht v e r einbar sind. 

Di e Altstadt Lindau steht insgesamt als Ens e mble unt e r 
Denkmal schutz. Sie ist dicht b e baut, d ie Ve rkeh r s we ge 
liegen historisch f e st. Bau v orhaben können daher g run d ­
s ätzli c h im Rahmen d es § 34 in Verbindung mit de m Denk­
malschutz beur t e ilt we rden, so d aß weitere Festsetzungen 
z um Maß de r baulichen Nutzung und zur Erschließung ent ­
f allen könr;en. 

5) Kosten e ntstehen d ur ch d en Bebau ungsplan nich t. 



Verf~hr ensvermerke 

Aufstellungsbeschluß des Stadtrates am 27. 7. 1982 
bekanntge~acht am 4. 9. 1982 

Anhörung gerr: äP § 2 a (2) BBauG am 22. 3. 19 84 

1. Entwurf mit Begrandunq gem~ß § 2 a (6) BB~u G 
öf fen tlich ausgele gt vom 27. 8. 1984 bis 27 . 9. 1 98~ 

2. Entwurf mit Begründung gem~ß § 2 n (6) BBauG 
öffentlich ousgel e gt vom 2. 5. 1985 bis 3 . 6. 198 5 

\ 

3. Entwurf mit Beg randunq gem~ß § 2 a (6) BBau G 
öffentlich ;.!j~-C~t vom 2. 12. 1985 bis 2. 1. 1986 
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Stadtrat gem~ß § 10 BBauG in der Fassung vom 
11. 1985 als Sa tzung beschlossen . 
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Amtsblatt 

Der Bebauungsplan ist mit der Be}anntgabe rechtsverbindlich. 

Lind a v. ( B o aL rt~ e e) , den • : .' .Lf. · . . 1. ~ . !.f! g-b~ r; -- _, ./ -./ 
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